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teten Bankivahuhn (Gallus bankiva) abstammt. Sein Hauptargu- ment war, dass nur Kreuzungen zwischen Bankiva- und Haushuhn fruchtbar seien. 
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Ein Wort zuvor Hühner zu halten ist in unserem dicht besiedelten Lebensraum oft die einzige Möglichkeit, sich mit Nutztieren intensiv zu befassen und damit ein Stück echten Landlebens, von dem so mancher Zeitgenosse träumt, in den heimischen Garten zu holen. Während sich die Hühnerhaltung in den letzten Jahrzehnten vornehmlich in zwei sehr verschiedene Richtungen entwickelt hat, nämlich die Wirtschaftsgeflügelhaltung mit riesigen Stückzahlen von Hochleistungs tieren und die Rassegeflügelhaltung mit kleinen Beständen in den kuriosesten Farben und Formen, machen wir heute die erfreuliche Feststellung, dass der Bestand an gemischtrassigen kleineren Hühnervölkern zunimmt und darüber hinaus manch alte Rasse, die früher auf dem Lande gehalten wurde, wieder entdeckt und vor dem völligen Aussterben bewahrt wird. Im Vordergrund bei diesen Hühnerhaltern steht neben dem Gedanken der Selbstversorgung vor allem die Freude an der Kreatur und dem hautnahen Erleben vom Werden und Vergehen. Mancher Leser wird diese bereichernde Erfahrung auf Grund seiner Lebensumstände nie machen können, anderen fehlt vielleicht der Mut, dieses Experiment zu wagen. Beiden ist dieses Buch gewidmet. Dem einen, um sein Wissen über die lebendige Umwelt zu erweitern und allgemein Verständnis zu wecken, dem andern, um ihn mit dem notwendigen Fachwissen auszustatten und ihm für das kleine Wagnis Mut zu machen. Das wollen wir versuchen, indem wir ausgehend von der Kulturgeschichte des Haushuhnes und seinen körperlichen und sozialen Eigenheiten das darstellen, was wir eine tiergerechte Haltung nennen, die im Übrigen mehr Kenntnis voraussetzt, als gemeinhin praktiziert wird. So soll sich denn der potenzielle Hühnerhalter durch die zusammengetragenen Informationen am Ende in den Stand gesetzt fühlen, sicher zu beurteilen, unter welchen Bedingungen er seinen Wunsch mit fester Entschlossenheit in die Tat umsetzen kann. Sei es die Frage, ob das Halten einer bescheidenen Hühnerherde seitens der örtlichen Ordnungsmacht oder des angrenzenden Nachbarn gestattet wird, sei es die Frage des Stallbaues, der Gestaltung des Auslaufs, der richtigen Pflege und sachgerechten Fütterung, seien es Probleme der künstlichen und natürlichen Brut und Aufzucht oder Anregungen zur Verwertung der Hühnerprodukte; auf all dies sollen Antworten gegeben werden. Dabei liegt es nicht in der Absicht der Verfasser, dogmatische Regeln über die Hühnerhaltung aneinanderzureihen. Vielmehr wollen sie Anstöße geben und eine Richtschnur spannen, die eigenen kreativen Lösungen Raum lässt. Beate und Leopold Peitz



Kolumnentitel
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Domestikation und Verbreitung des Haushuhns



Kolumnentitel



Domestikation und Verbreitung des Haushuhns Viele Geschichten fangen bei Adam und Eva an. Wir wollen nicht in diesen Fehler verfallen und beginnen die Kulturgeschichte unseres Haushuhns „erst“ im zweiten Jahrtausend vor Christi Geburt. Zum Verständnis und zur Wertschätzung dieses heute vielfach als geringwertig geschätzten Nahrungsmittels Huhn und seiner Produkte gehört das Wissen über seinen kulturgeschichtlichen Ursprung und dessen Wandlung im Laufe der zivilisatorischen Entwicklung des Menschen; und bald werden wir unsere kleine Hühnerschar mit anderen Augen betrachten.



Ein wenig aus der Kulturgeschichte Sprechen wir heute von Hühnern, so wird der Laie zunächst damit das Bild von Eier legenden Hennen und weniger vom stolzen Hahn vor Augen haben, der kulturgeschichtlich eine weitaus größere Bedeutung hat, als der weibliche Hühnervogel. Der Hahn galt bei vielen Völkern des Altertums als heilig. So wird berichtet, dass der Hahn bei den alten Persern hohe Wertschätzung erfuhr, da er nach deren Vorstellung mit seiner Stimme die Dämonen und Zauberer vertrieb und damit der Beschützer von Haus und Vieh war. Später gelangte das Fetischtier der Perser mit den Perserkriegen auch nach Kleinasien und damit zu den Griechen, die ihn mit dem Namen Alektor, das heißt Abwehrer, ehrten. Schließlich wurde er bei den Griechen zum Opfertier, das vor allem Asklepios, dem Heilgotte, zum Dank dargereicht wurde, wenn man von einer Krankheit genesen war. Eine andere Funktion erfüllte das Huhn bei den Römern, die es vermutlich bei den süditalischen Griechen kennengelernt hatten.



Seite 8: Man muss sich nicht unbedingt für eine Rasse entscheiden. Auch eine bunte Hühnerschar ist sehr attraktiv und bringt den gleichen Nutzen.
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Domestikation und Verbreitung des Haushuhns



Man glaubte, dass der Hühnervogel die göttliche Fähigkeit besäße, in die Zukunft zu sehen. Vor allem, wenn man einen Kriegszug vorbereitete oder unmittelbar vor einer entscheidenden Schlacht stand, richtete man ein „Auspicium“ ein, das so vor sich ging: Der eigens abgestellte Hühnerwärter oder „pullarius“ streute den heiligen Hühnern (pulli) Futter vor. Wenn die Tiere gierig fraßen, deutete das auf einen günstigen Ausgang der Schlacht, fraßen sie nur unlustig, war auf einen schlechten Ausgang der Unternehmung zu schließen. Aber nicht nur als Vorhersage für den Erfolg oder Misserfolg einer Schlacht, auch für andere Unternehmungen und sogar für Staatsgeschäfte wurde das Hühnerauspicium bemüht. So schreibt Plinius der Ältere in seiner Naturgeschichte unter anderem: „Der Hahn ist der Ehre wert, die ihm selbst die römischen Konsuln erweisen. Sein mehr oder weniger begieriges Fressen gibt die wichtigsten Aufschlüsse über dem römischen Staate bevorstehendes Glück oder Unglück. Täglich regiert er unsre Obrigkeiten oder verschließt und öffnet ihnen ihr e igenes Haus. Er befiehlt den römischen Konsuln vorzurücken oder stehen zu bleiben, befiehlt oder verbietet Schlachten; er hat alle auf Erden erfochtenen Siege im Voraus verkündet, beherrscht die Beherrscher der Welt und ist, als Opfertier dargebracht, ein herrliches Mittel, die Gunst der Götter zu erhalten.“ Gerade als Opfertier erlangte der Hahn bei verschiedenen Völkern immer größere Bedeutung; besonders bei den ärmeren Schichten des Volkes, die sich nur schwerlich größere Opfertiere hätten leisten können. Nach und nach legte sich dann die Scheu, den Hühnervogel auch profaneren Zwecken wie der Eierproduktion oder der Mast zuzuführen. So finden wir in der römischen Literatur auch allerlei Anleitungen zur Haltung von Hühnern. Varro etwa schreibt: „Will man auf einem Landhause 200 Stück Haushühner halten, so gibt man ihnen einen besonderen Stall, zäunt den Platz davor, auf dem auch Sand zum Bade liegen muß, ein und hält ihnen einen eigenen Wärter. Will man die Eier für die Küche aufbewahren, so reibt man sie mit gepulvertem Salz oder legt sie drei Stunden in Salzwasser, trocknet sie und bedeckt sie mit Kleie oder Spreu. Sollen Haushühner gemästet werden, so sperrt man sie an einem lauen dunklen Orte ein und nudelt sie mit Gerstenabkochung. So oft sie genudelt werden, wird ihnen auch der Kopf, wenn es nötig ist, von Läusen gereinigt. In 25 Tagen müssen sie fett sein. Manche machen sie auch in 20 Tagen fett und erzeugen ein zartes Fleisch, indem sie sie mit Weizenbrot füttern, das in einer Mischung von Wasser und Wein aufgeweicht wurde.“



Ein wenig aus der Kulturgeschichte



Auch Columella gibt uns in seinem Buche über den Landbau eine ausführliche Anleitung zur Hühnerhaltung, die sich in den Grundzügen nur unwesentlich von der heutigen bei Hobbyhaltern und kleinbäuerlichen Haltungen unterscheidet. Er empfiehlt unter anderem, den Stall neben der Küche oder dem Backhaus anzubringen, damit man den Rauch hineinlassen könne, um das Federvieh vor Erkrankung oder sonstiger Gefährdung zu schützen. Interessant ist sicher auch, dass bereits zu der erwähnten Zeit durchaus Unterschiede in der Legeleistung und Fleischausbeute verschiedener „Rassen“ festgestellt wurden. So waren bei den Römern, die ihre Hühnerstämme von den Griechen bezogen, besonders die Hühner von Delos, Rhodos und Melos wegen ihrer Größe und ihres fleißigen Legens beliebt. Nach Mittel- und Nordeuropa soll das Huhn unabhängig vom griechischen und römischen Kulturkreis gelangt sein. Dies belegen Zeugnisse aus der römischen Invasion bei den Kelten an der Südküste Englands, von denen Cäsar sagt, sie besäßen bereits das Haushuhn. Auch bei den Kelten und Germanen war das Huhn offenbar ein heiliges Tier. So galt es als Sünde, das Huhn selbst zu essen. Allenfalls war es erlaubt, die Eier zu genießen. Erst im Mittelalter erhielt das Huhn seine eigentliche Bedeutung als Eier- und Fleischlieferant. Die Hühnerzucht wurde dadurch zu einem sehr wichtigen Kultur- und Wirtschaftsfaktor. Wie in vielen Bereichen waren es hier wieder die Mönche in den Klöstern, die die größten Erfolge aufzuweisen hatten, und ihre Zuchtprodukte an Hörige und Zinsbauern abgaben, die wiederum mit Hühnern und Eiern ihre Zinsschuld bei der Gutsherrschaft beglichen. Darüber hinaus bildeten Hühner zu der Zeit den beliebtesten Proviant für Heereszüge, indem sie lebend in großen Holzkäfigen mitgeführt wurden. Auch späterhin war das Hühnervolk bei keiner bäuerlichen Wirtschaft mehr wegzudenken, da es frei umherlaufend, sich von Druschabfall, Sämereien aller Art, Würmern, Insekten und Küchenabfällen ernährte und so billig nebenher zu halten war. Aber auch andere Kulturkreise wurden vom domestizierten Huhn – ausgehend von seiner indischen Heimat, wo es nachweislich schon vor etwa 4000 Jahren gehalten wurde, – „erobert“. Bei seinem Zug nach Westen über Vorder- und Kleinasien erreichte es auch Ägypten und Nordafrika, früher noch in Richtung Osten China und von da aus Japan und die Mongolei. Auf den amerikanischen Kontinent gelangte es wohl erst vor etwa 500 Jahren, auf den aus tralischen noch später. Macht man sich Gedanken darüber, aus welchem Grund die Menschen ursprünglich das Huhn zum Haustier gemacht haben, so sind noch zwei wichtige Faktoren zu nennen, die vielleicht seinen Funktionen als Nahrungslieferant vorausgingen. Da in Gefangen-



Gut zu wissen Dem Leser wird auffal len, dass die „alten“ Hühnerhalter ihre Tiere offenbar sehr genau beobachteten, um deren Bedürfnisse zu erfor schen. Sie waren offen sichtlich der Auffassung, dass das Wohlbefinden der Tiere nur durch eine möglichst tiergemäße Haltung erreicht werde und damit dann eine höhere Wirtschaftlich keit verbunden sei.



Info Davon, dass das Huhn unabhängig von den Römern seinen Weg zu den Germanen und Kel ten fand, zeugt auch die gotische Bezeichnung für Hahn = hana und für Huhn = hôn.
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Domestikation und Verbreitung des Haushuhns



schaft gesetzte Hühner zunächst keine Eier legten und sich nicht fortpflanzten, schieden die im Mittelalter und heute als selbstverständlich angesehenen Gründe nach Ansicht mancher Forscher für die Hühnerhaltung aus. Vielmehr wird vermutet, dass die Hühner – oder besser die Hähne – deshalb zuerst das Interesse des Menschen weckten, weil er mit ihnen die auch heute noch im Ursprungsgebiet berühmten und für uns berüchtigten Hahnenkämpfe durchführen konnte. Als weiterer möglicher Grund wurde die Eigenschaft des Hahnes angesehen, dass er gleich einer Weckuhr durch seinen Schrei unbeirrbar den nahenden Morgen verkündet. Endgültige Gewissheit darüber, welcher der beiden Gründe der ausschlaggebende für die Domestikation des Haushuhnes war, werden wir wohl nie gewinnen, doch scheint so viel gewiss, dass der Hahn als Turniersportler des kleinen Mannes sehr früh auftrat und sich bis heute gehalten hat, und der Hahn als Uhr im Altertum und im Mittelalter eine herausragende, von dem modernen Menschen nicht mehr nachvollziehbare Bedeutung hatte. Ja sogar bis in das 20. Jahrhundert hinein hat sich diese Funktion etwa im Orient erhalten, wenn wir an die Kamelkarawanen denken, die stets einen Hahn mit sich führten, damit sie rechtzeitig aufbrechen konnten, um noch die kühlen Stunden des neuen Tages zu nützen. Es erscheint einleuchtend, dass der Hahn aufgrund dieser Eigenschaft im Altertum eine so hohe mythologische Stellung erlangte, ja erlangen musste. Schließlich finden wir sein Abbild auch heute noch auf manchem alten Kirchturm. Doch dient er dort heute allenfalls als Zierde oder Windrichtungsanzeiger, und nicht mehr als Abwehrer (alektor) der bösen Geister. Dafür hat sein weibliches Pendant inzwischen eine umso größere wirtschaftliche Bedeutung erlangt als Diese kräftigen E xemplare im Cochintyp fühlen sich Eier- oder Fleischlieferant. Die jüngste offenbar sehr wohl in der Idylle z wischen Weide und Tierschutzdiskussion hat ihm sogar Misthaufen.



Abstammungstheorien



zu einer gewissen symbolischen Berühmtheit verholfen. Kulturgeschichtlich ist der Hahn tot, es lebe sein Weib, das Huhn.



Abstammungstheorien Bankivahuhn, Sonneratshuhn, Lafayettehuhn, Gabelschwanzhuhn sind Namen, mit denen nicht jeder gleich etwas anfangen kann, der sich für Hühner interessiert, doch sind es die klangvollen Namen der vermuteten Vorfahren unserer heutigen Haushuhnrassen. Darwin, der von sich sagte, fast alle englischen Rassen seiner Zeit gehalten, gezüchtet und erforscht zu haben, erschien es als sicher, dass das domestizierte Huhn von dem in Indien beheimateten Bankivahuhn (Gallus bankiva) abstammt. Sein Hauptargument war, dass nur Kreuzungen zwischen Bankiva- und Haushuhn fruchtbar seien. Heute wissen wir, dass auch Kreuzungen mit anderen Wildhühnern fruchtbare Nachkommen erbringen können. Dennoch wird das Bankivahuhn unter vier möglichen Stammarten als wilde Hauptstammform betrachtet. Als andere Stammformen gelten noch • das Sonnerathuhn (Gallus sonnerati), • das Ceylonhuhn oder Lafayettehuhn (Gallus lafayetti), • das Gabelschwanzhuhn (Gallus varius). Das Bankivahuhn lebt in den Wäldern vor den Südhängen des Himalajagebirges bis Indochina und den Sundainseln und ernährt sich von Insekten, Larven, Knospen, Würmern und allerlei Sämereien. Die Henne legt 8 bis 12 Eier in eine Bodenmulde, die sie mit Gras und Laub zu einem Nest auspolstert. Als Verbreitungsgebiete für die drei anderen Stammformen gelten Ceylon für das gleichnamige Ceylonhuhn, der südliche Teil des Ghat-Gebirges des vorderindischen Hochlands für das Sonnerathuhn und Südostchina sowie die Malaiischen Inseln für das Gabelschwanzhuhn.



Info Die Größe des Bankiva huhnes entspricht etwa der unserer gängigen Zwergrassen. Der Hahn kräht wie unser Haus gockel und zeugt mit der Haushenne unbe grenzt fruchtbare Nach kommen.
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Geeignete Rassen für die kleine Hühnerhaltung



Geeignete Rassen für die kleine Hühnerhaltung Kleine Rassekunde Die mittlerweile etwa 150 Hühnerrassen, die wir heute kennen, sind – wie viele Rassen anderer Tierarten auch – auf die Gestaltungsfreudigkeit des Menschen zurückzuführen. Denn neben rein ökonomischen Interessen hat sicherlich die Freude, dem lieben Gott ins Handwerk zu pfuschen, ein gerüttelt Maß Anteil an der heutigen Vielfalt der Erscheinungsformen unseres Haushuhnes. Will man diese Vielfalt ordnen und in einen überschaubaren Rahmen stellen, sollte man zunächst unterscheiden: • Großrassen ohne Absonderheiten • Großrassen mit Absonderheiten • Urzwerge und Verzwergte Innerhalb dieser drei Gruppen unterscheidet man vom „Exterieur“ allgemein drei verschiedene Typen:



1. Den Bankiva- oder Landhuhntyp Dieser Typus zeichnet sich durch einen rechteckigen, eher walzenförmigen Körperbau aus, mit flachem Rücken und winklig angesetztem Hals und Schwanz; er besitzt weiße Ohrscheiben; ein glattes, geschlossenes Gefieder und mittelhohe, unbefiederte Läufe; der Schwanz des Hahnes ist lang besichelt; Haut- und Eierfarbe weiß.



2. Den Cochintyp Er zeichnet sich aus durch einen massigen Körper mit kurzem Rücken und breitem zum Schwanz hin ansteigenden Sattelkissen; der Schwanz ist kurz, stumpf und nur leicht besichelt; das Gefieder
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halten 

pensez-vous de â€¦ der BH (BÃ¼stenhalter) â€“ le soutien-gorge. (qui tient le buste) sich verhalten. 9 â€“ se comporter das Verhalten â€“ le comportement. Halt mal !










 


[image: alt]





Schweine halten 
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Schafe halten 

der SchÃ¤ferei aufgenommen. Mit einer einfachen betriebswirtschaft- .... Beratung beim Berufsverband und erfahrenen Schafhaltern. â€¢ Beitritt zum zustÃ¤ndigen ...
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Read and Save Ebook kuvasz halten aber as PDF for free at Online Ebook Library. Get kuvasz halten aber PDF file for free from our online library kuvasz halten ...
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KÃ¼he halten 

Muhen zu verkÃ¼nden, dass im Revier ein neuer Boss das Sagen hat. Am nÃ¤chsten oder Ã¼bernÃ¤chsten Tag kann ihn der SpaziergÃ¤nger nicht mehr erschrecken.
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Unser Versprechen halten 

In dieser Lektion geht es darum, den Juniorsoldaten dabei zu helfen, darÃ¼ber zu sprechen, wie sie damit zurecht- kommen, ihr Juniorsoldaten-Versprechen zu ...
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KÃ¼he halten - Buch.de 
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Esel halten - Buch.de 
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KÃ¼he halten 
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Der Ordnung-halten- Führerschein 
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Esel halten - Buch.de 
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KÃ¼he halten - Buch.de 

TelefongesprÃ¤ch mit der Haftpflichtversicherung angebracht. Das Hauptinteresse aber liegt bei einem Pflanzenfresser auf dem. Gebiet der Nahrungsaufnahme.










 


[image: alt]





Bienen naturgemÃ¤ÃŸ halten 

97 Honig ernten in der Imkerei. 98 Die Gewinnung. 105 Honig vermarkten. 108 Pollen und Propolis. 108 Pollen im Wildvolk. 108 Pollen ernten in der Imkerei.
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Schweine halten 
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halten parken abschleppen praxishandbuch mit 

HALTEN PARKEN ABSCHLEPPEN PRAXISHANDBUCH MIT RECHTSPRECHUNGSUBERSICHTEN SOWIE. VERWARNUNGS UND BUGELDTABELLEN ...
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hamster heimtiere halten goldhamster ... AWS 

This Hamster Heimtiere Halten Goldhamster Streifenhamster Und Dsungaren Pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss primarily 
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Der Ordnung-halten- FÃ¼hrerschein 

p in der (offenen) Ganztagsschule, z. B. als. â€žOrdnungs-AGâ€œ p zu Hause als vorbereitende Hausaufgabe auf die PrÃ¼fung zum Ordnung-halten-FÃ¼hrer- schein.
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Mit maßgeschneiderten Automobilia halten trendbewusste ... 

Mit Sondermodellen wie etwa dem VW. Golf Genesis ist es da nicht mehr getan: Bei Volkswagen .... eines Land Rover Defender den Vorzug geben, obwohl.
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Unser Versprechen halten - Die Heilsarmee 

In dieser Lektion geht es darum, den Juniorsoldaten dabei zu helfen, darÃ¼ber zu sprechen, wie sie damit zurecht- kommen, ihr Juniorsoldaten-Versprechen zu ...
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HÃ¼hner halten 

vielen VÃ¶lkern des Altertums als heilig. So wird berichtet, dass der Hahn bei den alten Persern hohe Wert- schÃ¤tzung erfuhr, da er nach deren Vorstellung mit ...
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Den Energiehaushalt in Balance halten - Zepra 

ZEPRA, Unterstrasse 22, 9001 St.Gallen. KOSTEN. CHF 150. â€“. ANERKENNUNG. Die Schweizerische Gesellschaft fÃ¼r Arbeitssicherheit (SGAS) anerkennt ...
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Ordnung schaffen & Ordnung halten - Project Consult 

25.11.2014 - PROJECT CONSULT Unternehmensberatung Dr. Ulrich Kampffmeyer GmbH 2011 / Autorenrecht: ...... Seine Karriere begann Holst 1985 als.
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Ordnung schaffen & Ordnung halten - Project Consult 

25.11.2014 - Definition und Prinzipien von Records Management. 3. RM â‰  IG: ...... individuell nach Kundenanforderung angeboten (Inhalt, Honorar).
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